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 In Kürze

Auf ein baldiges 
Wiedersehen?
Bazenheid. – So oder ähnlich oder 
ganz anders könnte es in Zukunft auf 
der Rückseite der Veranstaltungs-/
Vereinstafel heissen, die kürzlich beim 
Aldi platziert wurde und alle beim Vor-
beifahren anspricht. Der Verkehrs-
verein Bazenheid bittet die Bevölkerung 
um weitere Vorschläge, mit welchem 
Text die kahle Rückseite beschriftet 
werden soll. Wir freuen uns natürlich 
über fantasiereiche, zu Bazenheid 
passende, prägnante, eindrucksvolle, 
überraschende, kurze, kreative Ideen. 
Melden Sie sich bei Walter Siegen-
thaler (Telefon 071 931 16 25 oder  
w_siegenthaler@sunrise.ch). 
Wir bedanken uns schon im Voraus 
ganz herzlich fürs Mitdenken. 
In diesem Sinne: «Bis bald.»

Adventsfeier
der Senioren
Bazenheid. – Die ökumenische 
Seniorengruppe Bazenheid-Kirchberg 
lädt zur Adventsfeier ein. Diese findet 
am Mittwoch, 10. Dezember, um 14.00 
Uhr im evang. Kirchgemeindehaus 
Bazenheid statt.

Das Kinderchörli Bazenheid, unter 
der Leitung von Anja Eberl und Moni-
ka Britt, wird mit seinen Adventsliedern 
Freude und Licht in den Nachmittag 
bringen, und mit einer Weihnachts-
geschichte stimmen wir uns ein auf 
die kommenden Weihnachtstage. Bei 
Kaffee und Dessert lassen wir den 
Nachmittag dann ausklingen. Das Orga-
nisationsteam freut sich auf zahlreiche 
Besucherinnen und Besucher und 
wünscht allen Seniorinnen und Seni-
oren gesegnete Weihnachten und ein 
gutes neues Jahr.

Jedes Jahr wieder von neuem eindrücklich: Das Bazenheider «Chlaus-Ischelle».

29. Bazenheider 
«Chlaus-Ischelle»-Umzug 

morgen Samstag

Nicht leise aus dem Wald, sondern mit 
Glockenklängen und rhythmischem 
Getöse kündigen sich morgen Sams-
tag St.Nikolaus und sein Gefolge von 
Samichläusen, Schmutzlis und Esel in 
Bazenheid an: Das 29. «Chlaus-Ischelle» 
wird gefeiert. Die Bevölkerung ist herz-
lich eingeladen, an diesem eindrückli-
chen Umzug teilzunehmen.

Ankunft um 17.15 Uhr
St.Nikolaus trifft um zirka 17.15 Uhr 

beim Bahnhof Bazenheid ein. Hier wer-
den er und sein Gefolge von den Ein-
schellnergruppen Mosnang und Benken 
empfangen, begrüsst und anschliessend 

durchs Dorf begleitet. Selbstverständlich 
leuchten ihnen auch dieses Jahr Fackel-
trägerinnen des Blaurings den Weg. Der 
imposante Umzug – zu dem die Bevöl-
kerung eingeladen ist, ihn zu begleiten 
– geht vom Bahnhof über die Bahnhof-
strasse via Wilerstrasse zum Schulhaus 
Eichbüel A. 

Leckereien für die Kinder
Um zirka 17.30 Uhr, bei Ankunft auf 

dem Schulhausplatz, richtet St.Nikolaus 
aufmunternde Worte an die Anwesen-
den und verteilt Leckereien an Kleinkin-
der, die in Begleitung ihrer Eltern sind. 

Das «Chlaus-Ischelle» zieht jedes 
Jahr viele Besucherinnen und Besucher 
an, denn der Umzug hinterlässt einen 
imposanten Eindruck. St.Nikolaus und 
sein Gefolge hoffen, dass sie auch mor-
gen Samstag wieder möglichst viele 
kleine und grosse Besucher begrüssen 
können. 

 St.Nikolaus meldet 
sich mit Getöse an

Bazenheid: 
Weihnachtliches von 

Schauspieler Erich Furrer 
im Restaurant

Zur Alten Zwirnerei

(pd) Die Geschichte vom Jesus-Kind-
lein, das in einem Stall von Betlehem 
zur Welt kam, zwischen Ochse und Esel 
in einer Krippe lag, neben ihm die glück-
lichen Eltern, Maria und Josef, umringt 
von den drei Königen, den Hirten mit ih-
ren Schafen und über ihnen allen der glü-
hende wegweisende Schweif des Sterns 
von Betlehem… diese Weihnachtsge-
schichte kennen wir wahrscheinlich alle 
und den meisten von uns erwärmt sie 
das Herz. 

Jesus Menschensohn
Erich Furrer nimmt die vorweih-

nachtliche Zeit zum Anlass, dem Publi-
kum eine Auswahl an Texten aus dem 
Buch «Jesus Menschensohn» von Kahlil 
Gibran näher zu bringen und hofft damit 
ebenfalls Herzen erwärmen zu können. 
Kahlil Gibran lässt einige aus den bibli-
schen Berichten bekannte Weggefährten 
von Jesus zu Wort kommen (die Apo-
stel Mathäus und Johannes), ebenso, 
wie manchen namenlosen Zeitgenossen 
(z.B.: Susanne v. Nazareth, eine Nachba-
rin Marias / Anna, Jesus’ Grossmutter / 
Malachias, einen babylonischen Astro-
nomen / einen Philosophen / einen rei-
chen Leviten / einen Schäfer, usw.). Die-
se Berichte über Jesus und seine Lehre 
aus unterschiedlichen Sichtweisen findet 

Furrer inspirierend. «Texte, wie die von 
Kahlil Gibran, stärken meine Ahnung, 
dass das geistige Erbe Jesu Christi tief-
stem Wissen, reinstem Herzen und all-
umfassender Liebe entspringt.» Berichte 
von Gegnern Jesu und seiner Lehre hat 
Furrer absichtlich nicht in die Auswahl 
genommen: «Wer möchte an seinem 
Geburtstag schon Schlechtes über sich 
reden hören?» Begleitet wird Furrer dies-
mal von der St.Galler Musikerin (Flö-
ten) Beatrice Rogger. Sie studierte an 
der Musikhochschule Zürich und Basel, 
wo sie 1997 mit dem Konzertreifediplom 
abschloss. Beatrice Rogger ist als Kam-
mermusikerin in verschiedenen Forma-
tionen tätig und übt mit Vorliebe die 
freie Improvisation in Zusammenhang 
mit dichterischen Texten. Man darf sich 

also auf einen künstlerisch hochstehen-
den Abend freuen. Die Lesung findet am 
Donnerstag, 11. Dezember um 20 Uhr 
im Restaurant zur Alten Zwirnerei in 
Bazenheid statt. 

Kahlil Gibran
Gibran wurde am 6. Januar 1883 als 

Gibran Khalil Gibran in Bischarri, Li-
banon geboren, emigrierte im Alter von 
zwölf Jahren mit Mutter, Schwestern 
und Halbbruder nach Boston/USA und 
war in den Jugendjahren Protegé des 
Fotografen und Publizisten F. Holland 
Day. Er studierte nach der Rückkehr 
1897 in den Libanon Kunst, Französisch 
und Arabisch sowie arabische Literatur. 
1899 kehrte er über Paris wieder nach 
Boston zurück und hatte 1904 erste Er-

folge als Maler. Ab 1908 studierte er in 
Paris Kunst und europäische Literatur 
und zog 1912 nach New York. Sein wohl 
bekanntestes Buch ist «der Prophet» 
von 1923, an dem er 25 Jahre arbei-
tete.  Gibran war Gründungspräsident 
der lite rarischen Vereinigung Arrabitah 
und  gehörte der christlichen Kirche der 
Maroniten an. Am 10. April 1931 starb 
Kahlil Gibran in New York an Leber-
krebs und wurde in seinem Geburtsort 
im Libanon beigesetzt. 

Das Herz der Zuhörer berühren
Die zentralen Motive seiner Dichtung 

und seines philosophischen Denkens 
kreisen um den Gedanken, dass das Le-
ben, die Liebe und der Tod das Wesent-
liche für uns Menschen sein sollen. Sein 
Werk wird als Bindeglied der philosophi-
schen Richtungen des Orients, z. B. des 
Sufismus, und der westlichen, durch das 
Christentum beeinflussten Philosophien 
gesehen.

Dabei bestechen vor allem seine poe-
tischen und auch sprachlich malerischen 
Bilder. In seinen spirituellen Aphoris-
men und Lebensweisheiten ging es ihm 
stets darum, das Herz seiner Zuhörer zu 
berühren. 

Zeitgenossen von Jesus berichten 
über den Messias 

Lesung: Donnerstag, 11. Dezem-
ber, 20 Uhr, Restaurant zur Alten 
Zwirnerei, Bazenheid

Reservation Lesung: Telefon 071 
931 43 36 oder info@leseratten-ohr-
wuermer.ch 

Reservation Essen: 071 931 55 44 
(Essen möglich von 17.30 bis 19.30 
Uhr).

Kahlil Gibran in jungen und älteren Jahren: Erich Furrer bringt eine Auswahl an 
Texten aus dem Buch «Jesus Menschensohn» des Philosophen näher.

Jugendskitage
und Renntrainings des 

Skiclubs Fischingen

Neben den bekannten Jugendskitagen 
finden in diesem Jahr wiederum Renn-
trainings für Kinder und Jugendliche statt.

Auf Saison vorbereiten
Diesen Winter konnte bereits zum 

ersten Mal Ski gefahren werden und der 
einheimische Skilift hat die ersten Be-
triebstage hinter sich. Auch der Skiclub 
Fischingen bereitet sich seit geraumer 
Zeit auf die kommende Skisaison vor. 
Die traditionellen Jugendskitage werden 
auch in diesem Jahr angeboten, dane-
ben findet ein separates Renntraining 
für wettkampfbegeisterte jugendliche 
Skifahrerinnen und Skifahrer statt.

Auf ins Toggenburg
Die Jugendskitage finden wie in den 

letzten Jahren auch in dieser Saison im 
Toggenburg statt. Aufgrund der Neue-
rungen werden in diesem Winter zwei 
Jugendskitage angeboten, diese finden 

an den Samstagen, 20. und 27. Dezember 
statt. Teilnehmen können schneesport-
begeisterte Kinder ab ca. zehn Jahren, 
welche selbständig Skilift fahren können 
und über eine geprüfte Ski- oder Snow-
boardausrüstung verfügen. Die Kosten 
betragen pro Jugendskitag Fr. 50.– für 
Transport, Skipass, Mittagsverpflegung 
und Betreuung.

Stangenfahren und andere 
Finessen

Die Renntrainings werden für wett-
kampfbegeisterte Skifahrerinnen und 
Skifahrer zwischen zehn und fünfzehn 
Jahren angeboten. Dabei lernen die 
Kinder das Stangenfahren und erlernen 
weitere technische Finessen für den 
Wettkampfeinsatz. Die Renngruppe 
kann zudem das Erlernte an offiziellen 
Skirennen unter Beweis stellen. Die 
Trainings der Renngruppe finden jeweils 
am Samstag, 20. Dezember, am Samstag,
3. Januar und am Samstag, 17. Januar 
statt. Sie werden durch erfahrene Ski-
clubmitglieder geleitet. Wenn ein Kind 
eine besondere Begeisterung zeigt, be-
steht die Möglichkeit, bei einem Partner-
skiclub in der Renngruppe integriert zu 
werden und somit auch Lizenzrennen zu 

absolvieren. Das Paket von drei Renn-
trainings kostet Fr. 100.– für Transport, 
Skipass, Mittagsverpflegung und Instruk-
tion. Für die Teilnahme an jedem Ski-
rennen erhebt der Skiclub einen Beitrag 
von Fr. 30.–, worin der Transport, der 
Skipass, das Startgeld, die Mittagsver-
pflegung und die Betreuung inbegriffen 
sind.

Anmeldeformulare liegen auf
Dass die Preise derart moderat gestal-

tet werden können, liegt an der grosszü-
gigen Unterstützung von Sponsoren. Da-
für bedankt sich der Skiclub Fischingen 
an dieser Stelle herzlich. In den nächsten 
Tagen liegen die Anmeldeformulare für 
die Jugendskitage und die Renngruppe 
in den Schulhäusern, der Raiffeisenbank 
Dussnang-Fischingen und den Einkaufs-
geschäften der Gemeinde Fischingen 
auf. Der Skiclub bittet um die Anmel-
dungen bis zum 13. Dezember.

Bei Fragen und für weitere Auskünfte 
kann Philipp Schwager, Dussnang, un-
ter Tel. 071 977 12 07 oder via E-Mail: 
skiclub.fischingen@gmx.ch kontaktiert 
werden. Auf viele schneesportbegeis-
terte Kinder freut sich der Skiclub Fi-
schingen.

Sich vom Schneesport begeistern lassen

Der Skiclub Fischingen bietet auch dieses Jahr wieder Renntrainings und Jugendskitage an.


